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Die heilende Kraft des Yogas 

Marlons Tätigkeit als Yogalehrer in seinem Yogastudio in 
Salzkotten, erweist sich als entscheidende Unterstützung 
auf seinem Weg der Genesung. 
Die schwerwiegenden Verletzungen, nach seinem 
beinahe tödlichen Gleitschirmabsturz, stellten Ihn vor eine 
große Herausforderung. Die Lungenquetschung und die 
Wirbelsäulenfraktur, besonders aber der komplexe Bruch des 
Beckens, sorgten für einen schmerzhaften und langwierigen 
Heilungsprozess. In dieser Zeit fand Marlon im Yoga Trost 
und Stärke, die heilsamen Atemübungen trugen dazu bei 
seine Lungenkapazität wiederherzustellen. Besonders aber 
die Körperübungen, Asanas genannt, waren durch ihre 
mobilisierende und kräftigende Wirkung, maßgeblich am 
Heilungsprozess beteiligt. „Wenn ich nicht fast täglich Yoga 
praktiziert hätte, wäre ich heute noch nicht wieder so fit.“

Doch das Yoga hatte nicht nur eine körperliche Wirkung, so 
Marlon. Die meditativen Aspekte des Yoga halfen ihm, trotz 
der traumatischen Erfahrung innere Ruhe und Gelassenheit 
zu finden. Die Verbindung von Geist und Körper, die er durch 
das regelmäßige Praktizieren des Yoga erlangte, halfen ihm, 
die Herausforderungen seiner Genesung mit Zuversicht und 
Gelassenheit anzunehmen. Das Vertrauen in seinen Körper 
und seine mentale Stärke erwiesen sich als entscheidend 
für Marlon, um wieder mit vollem Herzen am Gleitschirm 
durch die Lüfte zu schweben.

Heute steht Marlon als lebender Beweis für die Wirkung des 
Yogas. Mit gestärktem Körper und einem ruhigen Geist geht 
er seiner Leidenschaft für das Gleitschirmfliegen wieder nach. 
Die heilende Kraft des Yoga hat nicht nur seine körperliche 
Genesung unterstützt, sondern auch seine mentale Resilienz 
gestärkt. In seinem Yoga Studio in Salzkotten gibt Marlon 
mit Hingabe das Wissen und seine Erfahrungen an andere 
Menschen auf ihrem Weg zu körperlicher und mentaler 
Stärke und Gesundheit weiter.

Ein Himmelsstürmer mit festen Wurzeln 
und beeindruckender Resilienz

Marlon Jonat verkörpert den Pioniergeist eines wahren 
Abenteurers, der dank eines zufälligen YouTube-Videos 
zu einem ausgewiesenen Experten im Gleitschirmfliegen 
heranreifte. Mit einer harmonischen Mischung aus Humor, 
Entschlossenheit und unerschütterlicher Ausdauer überwand 
er zahlreiche Hindernisse und machte seine Flugträume 
zur Realität. 
Besonders bemerkenswert ist Marlons beeindruckende 
Fähigkeit zur Resilienz, denn er hat sich nicht nur von einem 
folgenschweren Absturz erholt, sondern ist auch nach wie vor 
der Fliegerei treu ergeben. Seine Geschichte veranschaulicht 
auf eindrucksvolle Weise, wie eine einfache Idee zu einer 
lebensverändernden Leidenschaft heranwachsen kann – 
eine Leidenschaft, die ihn buchstäblich in die Lüfte hebt 
und dennoch fest auf dem Boden der Tatsachen verankert 
lässt. Marlon Jonat ist ein inspirierendes Beispiel für die 
Kraft der Entschlossenheit, die uns dazu antreibt, über uns 
hinauszuwachsen und uns immer wieder neu zu erfinden.

Infos und Videos auch unter: 
youtube.com/@MarlonJonat
facebook.com/marlon.jonat
www.athleticyoga.de
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Um ukrainische Geflüchtete sicher von der Grenze nach 
Przemysl in Polen zu bringen, unterstützen Gelenkbusse 
des PaderSprinter bereits seit März 2022 die Paderborner 
Partnerstadt. Vor einigen Wochen wurden die Busse wegen 
anstehender Wartungen ausgetauscht. Dazu machten sich 
erneut Fahrer des Paderborner Nahverkehrsunternehmen 
auf den Weg und wechselten die Fahrzeuge mit Kollegen 
und Kolleginnen aus Polen auf halber Strecke aus.

Damit sind wieder zwei Fahrzeuge des PaderSprinters 
in Przemysl im Einsatz und werden dort nicht nur bis auf 
Weiteres, sondern jetzt dauerhaft bleiben.

Die beiden Busse ergänzen die Busflotte vor Ort um zwei 
Fahrzeuge, deren Größe und Ausstattung eine wesentliche 
Verbesserung darstellen. Ganz praktisch vereinfachen 
beispielsweise die Niederflurbusse den Einstieg mit Kinder-
wagen und Rollstuhl. Oliver Eikenberg, Geschäftsführer 
beim PaderSprinter, erklärt: „Besonderer Dank gilt unseren 
Fahrern, die die langen Überführungsfahrten der Busse 
übernommen haben. Wir sind froh, dass wir den Kolleginnen 

und Kollegen in Przemysl helfen können und bedanken uns 
für die freundschaftliche und reibungslose Zusammenarbeit 
mit allen Beteiligten hier und in Polen.“ 

Als Spende aus Paderborn an die polnischen Kollegen und 
Kolleginnen werden die Übernahmekosten für die Busse 
dabei auf ein Fahrzeug reduziert. Weitere Unterstützung 
erhält die Stadt Przemysl zudem vom Leo-Club Bad Driburg. 
Die Jugendorganisation des Lions-Club hat mit großzügiger 
Unterstützung zahlreicher Privatpersonen und Unternehmen 
im Rahmen eines Spendenlaufes 3.944,33 Euro einwerben 
können und rundet den Betrag großzügig auf 4.000 Euro auf, 
die der Stadt Przemysl zum Kauf des Busses zur Verfügung 
gestellt werden.

Auch Bürgermeister Michael Dreier zeigte sich dankbar, 
Paderborns Partnerstadt weiterhin unterstützen zu können. 
„Es freut mich ganz besonders, dass die Busse nun dauerhaft 
in Przemysl im Einsatz sind”, so Dreier. Er bedankte sich auch 
im Namen des Bürgermeisters von Przemysl, Wojciech Bakun, 
beim Leo-Club für das tolle und vorbildliche Engagement.  

Bildrechte: Padersprinter, Fotograf: M
aren Kosak

PaderSprinter spendet Busse 
für Partnerstadt
Fahrzeuge sind jetzt dauerhaft im Einsatz
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Eine bemerkenswerte Bilanz kann der Flughafen Paderborn/
Lippstadt zu den nordrhein-westfälischen Sommerferien 2023 
ziehen. Exakt 151.836 Passagiere nutzten den Heimathafen in 
den vergangenen 46 Tagen der Sommerferien, um vor allen 
Dingen einen unbeschwerten Urlaub unter südlicher Sonne 
zu genießen. Im Vergleich zum Vorjahr, als 121.281 Fluggäste 
am heimischen Airport während der NRW-Sommerferien 
abflogen oder ankamen, bedeutet dieser Wert eine starke 
Steigerung um 25 Prozent. Auch gegenüber dem Vor-Corona-
Jahr 2019 hat der Heimathafen um starke 14 Prozent zugelegt.
 
Mit einer offensiven Prognose war der Flughafen 
Paderborn/Lippstadt in die Sommerferien gestartet. 

Vor dem Hintergrund der vielfältigen Ziele und der guten 
Buchungszahlen ging der Heimathafen von einem Zuwachs 
um etwa zehn Prozent aus. Aufgrund der sehr starken 
Auslastung der Maschinen stiegen die Passagierzahlen 
noch deutlicher an als erwartet. Zu den beliebtesten Zielen 
gehörten Antalya, Palma de Mallorca, griechischen Inseln, 
das ägyptische Hurghada sowie die neuen Destinationen 
Alicante und Málaga, die von Ryanair bedient werden.
 
„In den NRW-Sommerferien hatten wir in 2023 so viele Flug-
gäste wie seit zehn Jahren nicht mehr. Wir freuen uns sehr 
über diesen zusätzlichen Aufwind. Die vergangenen Wochen 
haben eindrucksvoll bewiesen, welchen hohen Stellenwert 
der Heimathafen bei den Menschen in unseren Regionen 
Ostwestfalen, Lippe und Südwestfalen genießt. Die starken 
Zahlen sind für uns Ansporn, um die weitere Entwicklung 
des Flughafens gezielt voranzutreiben sowie das hohe Ser-
viceniveau zu halten und möglichst noch auszubauen”, 
kommentiert Flughafen-Geschäftsführer Roland Hüser die 
jüngsten Passagierzahlen.

Überragende 
Sommerferien
Exakt 151.836 Passagiere 
sorgten für eine Steigerung 
um 25 % am Heimathafen
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Fine Dining Restaurant. 
Französisch. International. 

Woldemarstr. 9, 32756 Detmold

Tel.: 05231 3027553

www.porteneuf.de

AB 08.08.23 WIEDER FÜR SIE DA! 

JETZT SCHON RESERVIEREN:
reservierung@porteneuf.de
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Der Schulweg wird in den Kommunen, insbesondere wenn 
es um jüngere Kinder geht, immer wieder diskutiert. Dabei 
stehen häufig Themen wie Sicherheit und Bequemlichkeit 
im Vordergrund. Gesundheitsaspekte werden bei der 
Gestaltung von Schulwegen eher vernachlässigt, sollten 
aber eine viel größere Rolle spielen. Dies wird in Zeiten von 
Bewegungsmangel bei Kindern und Jugendlichen immer 
deutlicher.

Die „innovative Maßnahme zur Bewegungsförderung 
im Alltag“ wurde vor genau 18 Jahren von Prof. Dr. Wolf-
Dietrich Brettschneider und Prof. Dr. Miriam Kehne von 
der Universität Paderborn in enger Kooperation mit der 
Kreispolizeibehörde Paderborn, der AOK Westfalen-Lippe und 
der Sparkassenstiftung Paderborn ins Leben gerufen und ist 
seitdem zu einem viel kopierten Erfolgsmodell geworden.

Im Kern geht es darum, dass sich Schülerinnen und Schüler aus 
schulnahen Nachbarschaften an „Walking Bus-Haltestellen“ 
treffen und in Begleitung von Erwachsenen gemeinsam zur 
Schule gehen. 

Dieser Schulweg gibt Sicherheit und fördert 
gleichzeitig die Bewegung der Kinder. 

Der mittlerweile emeritierte Sportwissenschaftler Prof. Dr. 
Wolf-Dietrich Brettschneider hat den Walking Bus seinerzeit 
in Paderborn ins Rollen gebracht – eine deutschlandweite 
Premiere. Seine damalige Mitarbeiterin Prof. Dr. Miriam 
Kehne – sie leitet heute die Arbeitsgruppe Kindheits- und 
Jugendforschung im Sport an der Universität Paderborn – hat 
das Projekt kurz nach dem Start evaluiert und die positiven 
Aspekte im Rahmen der kindlichen Gesundheitsförderung 
durch Bewegung herausgestellt.

Dementsprechend groß ist bei ihr die Freude, 
dass der Walking Bus nach wie vor in der Erfolgsspur 
fährt und aktuell eine Renaissance erlebt.

 „Kinder, die regelmäßig einen aktiven Schulweg haben, 
weisen ein höheres Aktivitätsniveau auf. Bewegungsmangel 
bei Kindern und Jugendlichen ist in Deutschland ein aktuelles 
Thema“, erläutert Kehne. Ihre Mitarbeiterin Dr. Nicole Satzinger 
macht deutlich, dass „durch den zu Fuß zurückgelegten 
Schulweg die Bewegungszeit und die körperliche Aktivität 
erhöht, die Aufmerksamkeit und Konzentrationsfähigkeit 
positiv beeinflusst sowie die Verkehrserziehung, die Erhöhung 
der Sicherheit, die Stärkung des Sozialverhaltens und der 
Umweltschutz positiv unterstützt werden“.

 Bildrechte: U
niversität Paderborn

Der Paderborner Walking Bus wird volljährig 

Die Stadt Paderborn sorgt 
für einen bewegten Schulweg 
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Die Stadt Paderborn hat sich zum Start 
des neuen Schuljahres auf den Weg gemacht, 
das erfolgreiche Projekt wieder verstärkt
in den Schulalltag zu integrieren. 

Dazu wurde im Schulverwaltungs- und Sportamt der 
Stadt Paderborn eine hauptamtliche Koordinierungsstelle 
eingerichtet. „Der Walking Bus bietet eine Reihe von Vorteilen, 
insbesondere im Hinblick auf die Förderung eines aktiven 
Lebensstils und der Verkehrssicherheit“, erklärt Sabine Ewers, 
die die Koordinierungsstelle leitet. Auch der stellvertretende 
Bürgermeister Dieter Honervogt ist begeistert vom Enga-
gement der Stadt Paderborn und unterstützt das Ziel, Kinder 
aktiv und bewegt zur Schule zu bringen, und die Kooperation 
zwischen Stadt und Universität. Das von Prof. Dr. Miriam 
Kehne geleitete besslab, Bewegungs-, Spiel- und Sportlabor 
der Universität Paderborn, unterstützt die Weitergabe der 
bereits gesammelten Erfahrungen und die nachhaltige 
Umsetzung sowie den Transfer in die Praxis. 

An der Karlschule soll der Walking Bus wiederbelebt 
werden. Ina Strauß, Sarah Ebbers, Julia Engels, engagierte 
Eltern, setzen sich dafür ein, dass wieder mehr Kinder zu 
Fuß zur Schule kommen und suchen Eltern, die das Projekt 
unterstützen. Die Stadt ist von dem Engagement der Eltern 
begeistert und versucht gemeinsam mit den Eltern die 
beiden Walking Bus Routen der Karlschule, die in den letzten 
Jahren eingeschlafen sind, wieder zu aktivieren. Neben den 
vielen gesundheitsfördernden Aspekten punktet auch der 
soziale Aspekt. Der gemeinsame aktive Schulweg fördert das 
Sozialverhalten und das Gemeinschaftsgefühl der Kinder. 
„Ich freue mich schon, mit meinen Freunden zur Schule zu 
gehen“, sagt Hermine, die in wenigen Tagen eingeschult wird. 
Die Eltern der Karlschule sind sich einig, dass sie durch den 
Walking Bus zusätzlich entlastet, werden: „Ich muss mich nur 
an einem Tag um den Schulweg der Kinder kümmern statt 
an fünf Tagen und weiß, dass mein Kind sicher zur Schule 
gelangt", so Sarah Ebbers.

Prof. Dr. Miriam Kehne zu den Vorteilen 
des Walking Bus-Konzeptes:

„Es gibt Hinweise darauf, dass der Schulweg zu Fuß die Kon-
zentrationsleistung von Grundschülerinnen und -schülern 
über den gesamten Schulvormittag nachhaltig steigern 
kann. Der Walking Bus bietet eine hervorragende Mög-
lichkeit, Kindern Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich 
der Verkehrssicherheit zu vermitteln. In Begleitung von 
Erziehungsberechtigten lernen sie das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr und können so auf die weiterführenden 
Schulen vorbereitet werden. 

Der Walking Bus fördert die Entwicklung 
von Verhaltensmustern, die das Risiko 
von Verkehrsunfällen verringern und 
das Sicherheitsbewusstsein der Kinder schärfen. 

Das Linien- und Haltestellenprinzip des Walking Busses sorgt 
zudem für klare Routen und Strukturen, die den Kindern 
Sicherheit geben. Darüber hinaus fördert der Walking Bus 
die Entwicklung verkehrserzieherischer Kompetenzen, die 
den Schülerinnen und Schülern helfen, sich sicher und 
verantwortungsbewusst im Straßenverkehr zu bewegen.

Der Walking Bus fördert das soziale Verhalten 
der Schülerinnen und Schüler. 

Während des gemeinsamen Gehens haben sie die Möglich-
keit, miteinander in Kontakt zu treten, Gespräche zu führen 
und Freundschaften zu schließen. Das stärkt den Gemein-
schaftssinn und fördert ein positives soziales Klima in der 
Schulgemeinschaft.

Weiterhin trägt das Projekt zum Umweltschutz bei, indem es 
das Verkehrsaufkommen reduziert. Durch weniger Fahrzeuge 
auf den Straßen vor den Schulen wird nicht nur die Luftqualität 
verbessert, sondern es werden auch Emissionen und Lärm 
reduziert. Dies wirkt sich positiv auf die Umwelt und das 
allgemeine Wohlbefinden in der Gemeinde aus.“

Das
Abenteuer 
für Groß & 

Klein

U
N

ESC
O

-W
ELTER

B
E

Z
O

LLV
ER

EIN

Das

U
N

ESC
O

-W
ELTER

B
E

Familienschicht 

in der Mitmachzeche

www.zollver
ein.de/k

ids

 Bildrechte: U
niversität Paderborn



Anzeige

40

(djd). Klima- und Umweltschutz sind die ganz großen Themen 
unserer Zeit. Wer seinen eigenen Alltag nachhaltiger gestalten 
will, hat zahlreiche Möglichkeiten: weniger Auto fahren 
und stattdessen öfter aufs Rad steigen, mehr Bioprodukte 
und weniger Fleisch kaufen, (Plastik-)Müll vermeiden und 
den Strom- und Gasverbrauch senken. Neben diesen 
naheliegenden und oft empfohlenen Maßnahmen gibt es 
aber auch welche, die nicht auf den ersten Blick ins Auge 
fallen, obwohl sie ebenfalls einiges bringen können. Wer 
genau hinschaut, kann nämlich auch mit der Auswahl seiner 
Versicherung, Bank oder Krankenkasse etwas für die Umwelt 
tun. Denn hier gibt es oft große Unterschiede.

Auf Umweltmaßnahmen 
und Zertifizierung achten

Aber wie kann zum Beispiel eine Krankenkasse überhaupt 
nachhaltig sein? „Als Körperschaft Öffentlichen Rechts reicht es 
nicht aus, Solarmodule auf dem Dach zu installieren, sondern 
die Ansätze sind deutlich komplexer“, erläutert dazu Jörg 
Nielaczny, Vorstand der BKK24. „Wichtige Punkte sind bei uns 
etwa die Möglichkeit für Job-Bikes, die bevorzugte Nutzung 
des ÖPNV, die Zusammenarbeit mit einer nachhaltigen Bank 
oder die Verwendung von energiesparenden IT-Geräten 

und von Recyclingpapier.“ Aufgrund dieses Einsatzes ist 
die Kasse bereits seit zehn Jahren nach DIN ISO 14001 für 
Umweltmanagement zertifiziert. Eine solche Zertifizierung 
ist ein guter Hinweis für Verbraucher, die bei der Wahl ihrer 
Krankenversicherung oder anderer wichtiger Vertragspartner 
den Umweltschutz mit einbeziehen wollen. Auch spezielle 
Aktionen wie die Förderung von Studien oder Veranstaltungen 
rund um Klima und Nachhaltigkeit können auf das Engagement 
eines Unternehmens hinweisen.

Klima-Challenge 
für einen nachhaltigeren Alltag

Neben der möglichst nachhaltigen Wahl von Krankenkasse 
und Co. bleibt umweltbewusstes Verhalten natürlich auch 
im Alltag wichtig. Doch oft fällt man schnell wieder in den 
alten Trott zurück, es fehlen Erfolgserlebnisse oder man 
denkt einfach nicht immer daran. Dann kann es helfen, sich 
Motivation von außen zu holen. Dafür gibt es etwa die Klima-
Challenge unter www.bkk24.de/klima-challenge, bei der jeder 
mitmachen kann. Sie liefert zahlreiche Tipps und Ideen, die 
sowohl dem Klima als auch der eigenen Gesundheit guttun, 
und ein „Stickerheft“ als Ansporn, diese auch umzusetzen. 
Denn mit Spaß und Unterstützung fällt das Einhalten guter 
Umweltvorsätze gleich viel leichter.

Mehr Nachhaltigkeit 
ins Leben bringen
Was jeder dafür tun kann und warum 
sogar die Wahl der Krankenkasse wichtig ist
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und Co. bleibt umweltbewusstes Verhalten natürlich auch 
im Alltag wichtig. Doch oft fällt man schnell wieder in den 
alten Trott zurück, es fehlen Erfolgserlebnisse oder man 
denkt einfach nicht immer daran. Dann kann es helfen, sich 
Motivation von außen zu holen. Dafür gibt es etwa die Klima-
Challenge unter www.bkk24.de/klima-challenge, bei der jeder 
mitmachen kann. Sie liefert zahlreiche Tipps und Ideen, die 
sowohl dem Klima als auch der eigenen Gesundheit guttun, 
und ein „Stickerheft“ als Ansporn, diese auch umzusetzen. 
Denn mit Spaß und Unterstützung fällt das Einhalten guter 
Umweltvorsätze gleich viel leichter.

Mehr Nachhaltigkeit 
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Studierende der Universität Paderborn 
lassen den Campuswald wachsen
Nachhaltigkeit steht im Fokus eines einzigartigen Kooperationsprojektes
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Es gibt bundesweit nicht viele Universitäten, die einen 
eigenen Wald zum Wachsen bringen. In Paderborn gelingt 
dies im Rahmen einer einzigartigen Kooperation zwischen 
der Universität, der Stadt und dem Gemeindeforstamt 
Willebadessen. Seit 2021 entsteht im Naherholungsgebiet 
Haxtergrund vor den Toren von Paderborn und unweit der 
Universität der Campuswald. Auf einer Fläche, die durch 
Stürme und Borkenkäfer nahezu baumfrei war, haben die 
Projektbeteiligten unter fachkundiger Anleitung für eine 
akribische Wiederaufforstung gesorgt.
 
Mit der Pflanzung ist die Aktion längst nicht beendet. 

„Uns ist die Nachhaltigkeit wichtig“, sagt Dennis Kehne, der 
das Projekt seitens des Hochschulsports der Universität 
von Anfang an begleitet. „Nach dem Pflanzen kommt die 
Pflege und hier sind Studierende sowie Mitarbeitende der 
Uni gleichermaßen mit großem Engagement beteiligt.“ Die 
Pflegemaßnahmen dienen unmittelbar dem Wachstum der 
neuen Bäume. Dazu zählt das Entfernen von Brombeer-
sträuchern und anderen wuchernden Pflanzen, die frisch 
eingesetzte Bäume überdecken. Zusätzlich bereiten die 
Beteiligten bereits neue Flächen für die Pflanzungen im 
kommenden Winter vor.
 
Mehrere Ziele werden mit der Entwicklung 
des Campuswaldes erreicht: 

Bewegungsförderung durch gemeinschaftliche Aktivitäten 
in der Natur, nachhaltige Landschaftspflege und die Wis-

sensvermittlung rund um das Ökosystem Wald und dessen 
Bedeutung in Zeiten des Klimawandels. Interdisziplinarität 
steht im Vordergrund und der Erfolg gibt den Initiatorinnen 
und Initiatoren recht: Mittlerweile ist die von der Stadt zur 
Verfügung gestellte Fläche reich mit jungen Bäumen be-
wachsen – rund 15.000 Bäume befinden sich auf einer Fläche 
von etwa sechs Hektar. Hier entsteht ein Mischwald mit 12 
Baumarten, der nach Einschätzung der Forstexpertinnen 
und Forstexperten klimaresilient sein dürfte.
 
Im Rahmen einer ersten gemeinsamen Begehung nach 
dem Projektstart überzeugten sich jetzt die Beteiligten 
von Universität, Stadt und Gemeindeforstamt vor Ort vom 
Zustand des Campuswaldes. Die vergangenen Trockenheits-
perioden setzen auch Neupflanzungen zu. Gleichwohl hat 
der vergleichsweise niederschlagsreiche Jahresbeginn den 
hiesigen Wäldern gutgetan.
 
Nun geht es darum, die Entwicklung der Waldfläche an 
diesem exponierten Standort – zahlreiche Wanderwege 
verlaufen am Rand des Campuswaldes – weiter aktiv zu 
begleiten. Vor allem die Waldpflege aber auch das Vermitteln 
von Waldwissen stehen dabei im Mittelpunkt. Hier setzen 
die Verantwortlichen auf das anhaltende Engagement der 
Studierenden und der Uni-Mitarbeitenden. „Angesichts der 
zahlreichen positiven Rückmeldungen erleben wir, dass 
es eine große Waldbindung gibt“, freut sich Kehne. „Wer 
Baumpflanzen selbst in den Boden gesetzt hat, fühlt sich 
in gewissem Maße für das Gedeihen verantwortlich und 
engagiert sich nachhaltig.“
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